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VIII. Jahrgang Nr. 4 11. April 1Q40

«/^ruchenrecht
Blätter zur Aufklärunq gegen Aechlunq und Vorurteil

(Vormals „Schweiz. Fr.-Banner")

Siegfried Lang:
Nicht kann die arme Erinn'rung mir sagen,
Wann ich mit Augen zuerst dich geschaut:
Am frühen Morgen? Inmitten des Tags?
Am Abend oder zur Mittnacht-Stunde?
Vorschweben dem Sinn nur die blassen Wangen,
Die grauen Augen mit dunklen Brauien

Und blau das Hemd um den schlank-braünen Hals.
Als hätt' ich das alles als Kind schon gewusst,
So ist mir.. und bin doch viel älter als Du.

Trct ich morgens vor das Haus,
Denk ich mit dem Blick ins Licht:
Wie doch siehst du, Freund, ihm gleich.
Tummelst du dich blank im Fluss,
Spähst du schlank zum Harten-Strand.

Wenn im heissen Mittags Odem
Sengend gleiche Sonne thront.
Denk ich: Leuchten und Entzücken
Bringt wie du sie ins Gewimmel,
Wenn du durch die Gassen reitest.

Und wenn zärtlich sich der Abend rötet,
Hebst du dich noch einmal ins Gedenken:
Wie du schlummerst, bleich vor Liebe-Taumel
Und wie deine Lider langsam dunkeln.

Aus dem Gedichthand „Die fliehende Stadt" Orell-Füssli Verlag, Zürich.

1


	Siegfried Lang

